
Haustechnik

Klingelm
wächter
KW 50:

Aligemeines

Eine solche Schaltung haben Sic als
\Vohnungs- oder HauseigentUmer/mieter
viclleicht schon öfter vermiBt: \Ver hat nicht
schon einnial einen zur iJnzeit oder in un-
mögl icher Weise kI ingelnden Besucher
vcrwünscht oder zuiiindest zähneknirschend
festgestellt, daB die Storung wieder einmal
im unghnstigsten Augenblick erfolgt ist.
Sei es, daB das Kleinkind oder ein sonsti-
ges Familienrnitglied gerade schläft oder
Sic geracle mit Lupe und Pinzette Ihrer Lu-
xusuhr Zn Leihe rucken: das Abschalten
der Klingel ist vielfach nichi vertretbar oder
unerwUnscht, eine Reduzierung auf das
notwendige absolute Minimum dagegen
scheiterte bislang an den technischen
Moglichkeitcn. Der an sich erwunschte
Besucher kann aber oft gar nicht wissen,
wann die Situation einen blitzschnellen
Tastendruck erfordert, sondern er klingelt
nathrlich SO Lange, wie er es gewohnt ist.

Bei cinigen Besuchern ist dies, auch ohne
einschriinkcnde Rahmenbedingung Wie Z.

B. schiafencie Kleinkinder, erschreckend
lang. Angenommen, ihnen gelingt es auf-
grund eines hochtrainierten Gehörsinnes
und guter Auifassungsgabe mUhelos, em
Klingelsignal zUgig, nicht erst nach halb-

minütiger Dauer, als solches zu identifizie-
ren. Dann haben Sic sich wahrscheinlich
auch schon des öfteren gefragt, wieso Sic
dessen Andauern oder unmittelbare 2- his
3malige Wiederholung eigentlich Uhcr sich
ergehen lassen sollen, nur weil ein Besu-
cher da offenhar gewohnheitsmiiBig ande-
rer Ansicht 1st. Sol] er doch denn nun
schneiden Sic den uberflUssigen und his-
weilen ärgerlichen LBrm einfach ab.

Sic können so-ar - dieses Recht soil es
geben - frei entscheiden, oh Sic an die
HaustUr gehen wollen oder nicht, und wenn
ja, wie schnell Sic gehen wollen, ohne sich
dafhr eine längere Dauerstdrung einzuhan-
deln.

Der ELV-Klingelwächter KW 50

Der KW 50 ist für Signalanlagen mit 6-
15 V Betriehsspannung geeignet und deckt
sornit praktisch sämtliche in Verwendung
oder im Handel hefindlichen Systeme ab,
auch Gongs oder elektronische Melodic-
gehcr.

Er ist, ohne separat benotigte Stromver-
sorgung, völiig problemlos installierhar/
nachrustbar und aufgrund seiner geringen
EinbaumaBc Von 53 x 63 x 15 mm (50 cm)
oft auch zum Einbau in bcstehcnde Kiln-
gel- oder Verteilergehhuse gecignet. Darü-

her hinaus steht ein weiBes, beschriftetes
Einbaugehause zur Verfugung, das form-
schön und unaufdringlich ani gcwunschten
Ort montiert werden kann.

Ein eingehauter Schalter eriauht jeder-
zeit das Zn- odcr Abschalten (icr Wiichter-
lunktion, €1. h. die Klingel kano auch wei-
terhin ohnc Zeithcschriinkung betrieben
werdcn, sohald dies gewOnscht 1st.

Zwei Einstelltrimmer dienen zur Vor-
wahl von maximaler Signaldauer und SpelT-
dauer. Die erstgcnannte Zeitspanne ist
zwischen ca. 0.15 LInd 12 Sekunden vorwähl-
bar und beginnt unmittelbar mit dern Nie-
derdrücken der Signaltaste an der Haus-/
WohnungstUr. Je nach eingestellter Zeit-
spanne kann auch mehrfach kurz nachein-
ander gcklingclt werden (Erkcnnungssi-
gnalc o.ii.), wohei die kUrzcstc wiihlbare
Zeit eincm hi itzschnel len Antippen der Taste
cntspricht (dadurch lassen sich sogar Si-
gnal-Gongs aufeinc den Schiaf nicht mehr
störende Lautstärke drossein). Nach Ab-
lauf der eingestei Iten Zeitspanne beginnt
die Sperrzeit - egal, oh in diesern Moment
(las Signal noch bcsteht oder nicht. Sic
dauert je nach Einstellung zwischen ca. 5
und 35 Sekunden, so daB Sic z. B in aller
Rube zur TUr gehcn kdnncn, ohnc sich
,,geschcucht' zu fOhlen. Erst nach Ablauf
der Spenzcil wird die Klingcl für etwaige
crneutc Betiitigung wicdcr ,.geschdrft",
wohci der Zykius dann hci Betatigung von
vorne begmnnen wUrdc.

Eine eingebautc Klingeitaster-Beieuch-
tung ist im Zusammcnhang mit deni KW
50 weiterh in verwcndbar, verlöscht aber
jeweils für (lie Dauer der Sperrzyklcn.
Gleichzcitig wird am Geriit cine gcradc
laufende Sperrzeit durch einc LED signa-
lisicrt, was z. B. in den Fiji len nutzlich ist,
wo Sic sich aus den verschicdensten Grün-
den nicht ganz sicher sind, oh Sic die Kim-
gel nun kurz vernommen habcn oder nicht.

Elektrische Anbringung

Da das interesse für dieses Gerät sehr
breitbandig sein dürfte und vor technik-
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Bislang lief der Wunsch, den von der Haus- oder Wohnungs-
kiln gel hervorgerufenen Lärm z. B. während der Mittagszeit
auf ein Minimum zu beschränken, meist auf eine Totaiabschal-
tung hinaus. Der biitzschne!l anschiiel3 bare Schaltungszusatz
KW 50 erlaubt Ihnen nun eine Festlegung der maximalen
Signaldauer (Ca. 0,15 bis 12 Sekunden) und daran anschlie-
Bend elner Sperrzeit (Ca. 5 bis 35 Sekunden). Dies reduziert die
Signalwirkung für aile denkbaren Fäl!e auf ein vertretbares MaB.
Sie kännen auBerdem in aiier Ruhe zur Haustür gehen
und kommen dennoch jeder weiteren Storung zuvor.
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die vorhandene Klingelleitung. 	 Ki inge 1

prechendes Einschlei-

	

die 2adrie Schaiter-	 Zur Schaltung
erfahrenen Elektronikern nicht Halt niacht,
gehen wir auf die elektrische Einbindung
in die Klingelanlage besonders ausfuhrlich
em.

Die Bilder 1 und 2 zeigen schernatisch 2
AnschluBmoglichkeiten für den KW 50. In
beiden Fallen, die leitungselektrisch ubri-
gens vollig identisch sind, wird der Kim-
gelwLichter in die Wechselstrorn-Zuieitun-
gen zur Klingei eingeschieift rind Ober
Schraubklemnien angeschlossen.

Bud 2 zeigl die Direkt-Einschleifung am
Trafo oder irgendwo im Kabel zwisclien
Trafo rind Schalter-Ahzweig. Das 2adrige
Kabel wirci einiach aufgeirennt und zu beiden
Seiten des KW 50 wieder angeklemmt,
wobei die Anschlul3belegung der Kiem-
menpaare jeweils beliebig ist.

Achtung! Em ents

Zuleitung 1st nicht rnoglich, da hier die
zweite Wechselspannungsphase fehit.
Desgieichen unmbglich ist die Montage
zwischen Schalterabzweig und Klingel, da
die Schaltung dann nur bei geschlossenem
Schaiter mit Betriebsspannung versorgt
wtirde, these aber standig benotigt.

Soil clas Gerät rdumlich getrennt von
den eigentiichen Signal-Kabeistrdngen
montiert werden, etwa zwecks besonders
guter Zugiinglichkeit, so konirnt der An-
schiuf nach Zeichnung. I in Betracht.
Die beiden aufgetrennten Adern der Kim-
gelleitung werden hier über em insgesamt
4adriges Kabel jeweils zum KW 50 und
zurUck geschleift.

Bud 3 zeigt die Schaltung des KW 50.
Uber KL 1 rind KL 2 liegt er ständig an der
Khngel-Wechseispannung von 8 V. die im
Leerlauf jedoch leicht auf Werte urn 12 -
15 V ansteigen kann. Uber den Einweg-
gieichrichter D I wird der Pufferkondensa-
tor C 2 auf die Scheiteispannung aufgela-
den, die wegen des oben Gesagten Uber
20 V hegen kann, zurnal auch der KW 50
keine nennenswerte Last darstellt. IC 2
vertriigt jedoch maximal nur 16 V Versor-
gungsspannung. weshalb Ober T 1, R I und
D 2 eine Spannungsstabihsierung auf
ernitterseitig maximal etwa 11,4 V bewerk-
stelligt wird.
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Haustechnik

Sobald die Klingeltaste gedrückt wird.
komrnt fiber R 14, R 15 em nennenswerter
Wechselspannungsabfall zustande. uberD 3.
D 4 begrenzt aol Ca. +1— 0,7 V. Die jeweils
positiven Impulse führen zu einem Urn-
sChalten des als Koinparator besChalteten
IC 1 A von High naCh Low, da dessen (—)-
Eingang Pin 2 dann jeweils ein hdheres
Spannungspotential erhalt als der Ober R 2,
R 3 auf halbe Betrichsspannung gclegte
(+)-Eingang Pin 3. Ohne eingesChaltete
Klingel liest die Spannung an Pin 2 dage-
gen aufgrund der Dimensionierung von R 4
his R 6 urn etwa 0.13 V niedriger als an
Pin i, was reChnerisCh einen zum UrnsChai-
ten fuhrenden Mindeststrom Ober R 14.
R 15 von 0,25 A ergibt (mittlererWeChsel-
strom 177 mA). Daher kann eine Kiingel-
tastenbeleuChiung niCht zurn Ausidsen der
Klingelsperre fuhren und ist weiterhin pro-
blemlos betreibbar.

Die Timer-Bausteine IC 2 A und IC 2 B
sind jeweils als niCht rUCksetzhare mono-
stabile Multivibratoren besehaltet. Die erste
abfallende Signalfianke von IC 1 A trig-
gert IC 2 A, das für die maximale Klingel-
dauer zustdndig ist und über (las RC-Giied
R 8/R 9, c 5 zwisChen Ca. 150 iris Lind

12 Sekunden eingestellt werden kann. Der
Ausgang von IC 2 A geht beim Triggcrn
auf High, was jedoCh niChts am ohnehin
Ober R 13 auf High liegenden Triggerein-
gang von IC 2 B bewirken kann.

NaCh Ablauf der mit R 8 gewählten
Zeitspanne fällt ic 2 A zurüCk und triggert
Ober die abfallende Flanke ic 2 B. Dessen
AnspreChdauer wird Ober das RC-Glied aus
R 10/R ii sowie c 7 bestimrnt und ist fiber
R 10 irn BereiCh zwisChen Ca. 5 und 35 Se-
kunden einstellbar. Für these Dauer schal-
tet der Ausgang von ic I B dann Ober D 5
das Relais RE I, wodurch der Klingel-
zweig unterbrochen wird. AuCh eine ci-
waige Tastenbeleuchiung whrdc in diesern
Moment verlöschern gleichzeilig signali-
siert D 7, Ober den Vorwiderstand R 12,
am Gerät die laufende Sperrzeit.

NaCh Ablauf der Sperrzeit fiillt RE I
wieder zurück, wobei D 6 als Freilaufdio-
de für die aufirelende, urngepolte Induk-
tionsspitze client, D 5 dagegen die Ober 1) 6
kurzzeitig anstehende Restspannung von
Ca. —0,7 V vom IC 2 B fernlnilt. Danach ist
die SChaltung wieder im BereitsChaiiszu-
stand.

Sofern eine elektronische Klingel mit
sehr hohem Innenwiderstand eingebaut
ist, kann es aufgrund der Mindest-Auslö-
sestrom-Anforderung durCh R 14, R IS
von 0,25 A eventuell niCht zum Anspre-
Chen der SChaltung kommen (ein derarti-
ges SignalgerLit würde dunn allerdings auch
keine Tastenheleuchtung zulassen). In
diesem Fall ist R 14 auszuldten, zushtzliCh
erforderlichenfalls R IS auf einige Q zu
vergro0ern.

Bud 4: Fertig aufgebauter Klingel-
wächter, bei dessen Konzeption
besonderer Wert auf maglichst kom-
pakte Einbaumal3e gelegt wurde.

Bud 5: Bestuckungsplan des KW 50

zwischen Spitze rind Platinenoberfläche vor-
zusehen. Der Schalter S 1 wird nicht direkt
in die Platine eingelotet, sondern an 3 zuvor
eingesetzte Lbtstifte, wobei sich seine Kra-
genfldche 17 mm Ober der Platine he linden
soil. Seine Anschlulifahnen sollen flüchig
vor den jeweiligen Ldtstiften liegen. wobei
S I von (Icr LED-Seite der Platinc her
anzusetzen ist.

Aile Bauteilpins sind nach (1cm Vend-
ten kurzestmoglich abzukneifen. Der

Gehduseeinbau erfolgt Ober 2 Streifen
Zum Nachbau	 doppelseitig kiebendes SChaumstoffband

a 6 cm, die zundchst auf die Lötseite der
Alle Bauteile werden gemhl3 StOckliste 	 Platine gekiebi unci dann. nach Abziehen

und Bestdckungsaufdruck nacheinander in 	 der Schutzfolie. zLisarnmen mit dieser ins
die Platine eingesetzt und verlOtet, wobei	 Gehiiuse gedrUckt werden. Der Schraub-
weiter keine Besonderheiten zu hcachten	 sockel ragt dahei durch die zentrale Piati-
sind. C 2 ist liegend iLl befestigen.	 nenbohrung.

Sotern zum Einhau das zLlgellorige weilie	 Das so vorhereitete Chassis kann mit zu-
ELV-Kleingehiiuse verwendet werden soil. sdtzlichen Bohrungen zwecks Anbringung
ist für die LED ein Abstand von 22 mm am gewunschten Ort versehen werden, ist

aber auch Ober doppelseitig klebendes
SChaLimstoffband ziigig und dauerhaft
montierbar. Die Offnungen für Em- undi	 ggf. AusfOhrung der Klingelleitung gem0
Bud I oder 2 sind noch nichi eingebracht.

	

.	 " (la ihre ZahI und Lage vom gewUnschten
Finsatzfall ahhingt.

NaCh Anschiul3an die Klingelanlage wird
• ,	

.	 z.	 der Gehijusedeckel aufgesetzt und mit der

	

rI'	 beiliegenden Knippingschraube fix iert.

J	 Einstellung der gewünschten maxirnalen
- - - - Khngeldauer sowie der Sperrzeit erfolgt

mit einem feinen SChraubenzieher durCh
die entsprechend beschrifteten Gehduse-
bohruiieen. Darnit steht derri Einsatz die-

...................................
.i•.
	 lqk

^ses aulierst nutzlichen,.Entstorgerates nichts

I mehr im Wege.

StUckliste: Klinge!wächter

Widerstände
IQ ................................... R14.RI5
470Q................................... RI,R6
Ik ........................... R 7, R 9, R 12
iOkQ .......................... R2.R3-R5
47W.........................................Rh
100W.......................................R 13
Trimmer, PT 10.
liegend. 100W ...........................R 8
Trimmer, PT 10.
liegend. 220W .........................R 10

Kondensatoren
iOnF ............................ C6,C8.C9
iOOnF .................................. CI,C4
1OIIF/16V .................................... C3
IO0ftF/16V .......................... C S. C 7
470pF/40V..................................C 2

Haibleiter
NE556 .......................................IC 2
LM358 .......................................IC I
BC548.........................................TI
BZXI2........................................D2
1N4001 ......................D 1, D 3, D 4
1N4148 ............................... D 5. D 6
LED. 3mm. rot ...........................D 7

Sonstiges
Kartenrelais, print,
iiegend,l x um .........................RE
Schiebeschalter. I x um. Print ....... S
2 Schraubklemmen. print. 2poiig
3 Lotstifte I .3mm
12 cm Klehehand, doppelseitig
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